
UNTERNEHMEN I PERSONEN 


Funketiketten wurden wichtiges Geschäftsfeld 


Die Areva NP GmbH in Erlangen hat 
einen Scheck über 5000 Euro an den Le­
benshilfe Erlangen e.Y. gespendet. Der Be­
trag stammt aus dem Verkauf von Altmo­
biliar der· Firma an Mitarbeiter. Die 
Spende werde in den neuen Kinder- und 
Jugendfonds der Stiftung Lebenshilfe Er­
langen fließen, so der Geschäftsführer der 

.. Lebenshilfe, Stefan MillIer. Bedürftige 
Kinder mit Behinderungen und derenFa­
milien sowie integrative Projekte im Kin­
der- und Jugendbereich profitieren davon 
( www.areva-np.com). 

Die Unternehmerin lngrid Hofmann 
ist als neues Mitglied in das Kuratorium 
von "Aktion Deutschland Hilft" aufge­
nommen worden. Die 55-jährige Nürn­
bergerin gehört nun zu den 17 Mitglie­
dern aus Politik, Wissenschaft, Kultur und 
Wirtschaft, die das Hilfsbündnis bei wich­
tigen Entscheidurigen unterstützen (www. 
hofmann.info ). 

Jochen Zeitz, Vorstandsvorsitzender der 
Puma AG, hat seine eigene Stiftung, die 
Zeitz StifhUlg vorgestellt, die u.a. nachhal- . 
tige, ökologisch und sozial verantwortliche 
"Global Ecosphere Retreats" fördert. In 
diesen Gebieten steht der Schutz der loka­
len Ökosysteme mit den verschiedenen 
Kulturen und den dort lebenden Men­
schen im Vordergrund. An der Initiative 

ortung 

INFOLAB 

Das Erlanger Informatik-Unternehmen in­
folab wurde vor 30 Jahren gegründet, als es 
noch keine PCs, noch keine grafischen Be­
dienoberflächen wie Windows und noch 
kein Internet gab . In den drei Jahrzehnten 
seiner Geschichte hat das mittelständische 
Unternehmen die enormen Technologie­
sprünge der IT-Branche miterlebt. Wie Ge­
schäftsführer Wolfhart Grote betont, hat 
infolab stets die Maxime berücksichtigt, ei­
nerseits nicht alle Moden mitzumachen 
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und auf die Langlebigkeit der Produkte zu 
setzen, andererseits neueste Technik für die 
Generierung von Kundennutzen anzuwen­
den. Der Qualitätsanspruch, so Grate, sei 
dabei immer hoch gewesen. Dies belegt 
zum Beispiel die Zertifizierung des Unter­
nehmens als "Gold Partner" von Microsoft 
2008. 

Die 25 Mitarbeiter von infolab sind ins­
besondere auf drei Kompetenzfeldern tätig: 
Projektmanagemen t, Erstellen individueller 

"The Long Run" nehmen nachhaltige Unter­
nehmen teil, die vorwiegend im Tourismus­
Sektor tätig sind, die sich kulturell engagieren 
und die Lebens- und Arbeitsbedingungen vor 
Ort verbessern. Unterstützung erhält Zeitz 
von Leichtathletik-Superstar Usain Bolt und 
dem ehemaligen Weltmeister und BBC­
Sportkommentator Colin Jackson (www. 
zeitzfoundation.com). 

Insgesamt 165 Siemens-Mitarbeiter des 
Service-Segments für Schienenverkehrs­
produkte haben das über 100-jährige Gebäude 
der Fürther Grundschule in der Rosenstraße 
renoviert. Im Rahmen der Siemens-Initiative 
"Caring Bands" schwangen die Mitarbeiter, 
statt ihrer täglichen Arbeit nachzugehen, den 
Pinsel und gestalteten das Gebäude kinder­
freundlicher. Den Schülern wurde an diesem 
Tag ein abwechslungsreiches Ersatzprogramm 
geboten, das sich allgemein um Technik 
drehte. Das Großprojekt wurde von weiteren 
Unternehmen wie Afo, Brillux, Degen visu­
elle Lehrmittel, FranzMayer Maler- wld La­
ckierwerkstätten, Hornbach, Obi, Osram 
sowie der VAG unterstützt (www.siemens. 
com, www.aro.de. www.brillux.de. www.de­
gen-schultafel.de, .www.hornbach.de, www. 
obi.de, www.osram.de, www.vag.de). 

Die Evangelische Jugend Nürnberg baut die 
St. Lukas Kirche im Stadtteil Nordostbahnhof 
zur bayernweit ersten evangelischen Jugend-

Software-Lösungen unter Verwendung 
neuester Technologien wie Microsoft.NET 
sowie Funketikettentechnik ("RFID"), die 
seit 2004 stärker in den Vordergrund ge­
rückt ist. infolab bezieht mit der Ausrich­
tung auf Prozessinnovation und Prozess­
optimierung sowie der Einbeziehung von 
Agilität auch neue Entwicklungen in die Ar­
beit ein. • 

WWW.I N FOlAß.DE 

kirche um. Kern der Jugendkirchen-Idee ist 
die Partizipation: Junge Menschen gestal­
ten ihre Kirche und füllen sie mit Leben. 
Die PSD Bank Nürnberg e.G. unterstützt 
das Modellprojekt "LUX - Junge Kirche 
Nürnberg'i mit 3000 Euro, die einen einen 
Teil der Bühnentechnik finanzieren (www. 
psd-nuernberg.de). 

Die Sparda-Bank Nürnberg betreibt 
seit 15 Jahren im Südklinikum eine Filiale 
- aus diesem Anlass beschenkt das Finan­
zinstitutnun seine Nachbarn im Kran­
kenhaus gleich in doppelter Form: Die 
Genossenschaftsbank förderte die Kinder­
krippe der Kinderbetreuungseinrichtung 
"Schaukel" e. Y., die sich auf dem Klinik­
gelände befindet, mit einer Spende in 
Höhe von 3000 Euro. Ebenfalls 3 000 Euro 
erhielt das Kinderzentrum der Klinik zur 
Finanzierung eines Reanimationsgerätes 
für Neugeborene (www.sparda-n.de). 

Die Nürnberger Versichenmgsgruppe 
hat auch in diesem Jahr den vorweih­
nachtlichen Lichterzug der Nürnberger 
Volksschulen mit 10000 Euro .unterstützt. 
Seit 15 Jahren fördert die Nürnberger 
dieses Ereignis, sodass die beteiligten 
Schulen Bastelrnaterial für die Laternen 
beschaffen und die Nebenkosten für 
Raummieten und Bühnentechnik bestrei­
ten können (www.nuernberger.de) . • 
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